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Man trifft eS in der heutigen forftlichen JournaÜftiE nicht immer, 
bafj Betrachtungen und Jritifche ©rörterungen über einen jur "BiSluf'ion 
flehenden ©egenftanb allgemeinerer roirtfch astlich er Bedeutung von Fach* 
genoffen herrühren, welche durch perfönliche Befannifchast mit dem ©egen= 
ftande unb eingehendes Studium beSfelben berufen §u einem fompefenten 
Urteile erfcheinen unb ftch hoch genug über das Slnergogene unb ©ewolnite 
in erheben vermögen, um mit ruhigem Blic! fachlich unbefangen ju SEÖerfe 
31t gehen. Beider ift (jeute roeit m e ^r das Gegenteil ju betragen. ©ajj 
das aber einem auf foliber ©runblage fufcenben gebeiljlicheu "Jortfdjritt 
nicht "(Um §eile gereichen fann, wirb niemand bejlueifeln. S)aS berietst 
stch naturgemäß ganj befonberS auf ade neuen, nicht fofort von greife 
barem ©rfolge begleiteten Sn'uge. 

Slbgefehen von den fich dabei geltend machenden Regungen und 
Beweggründen perfönlicher 9Irt, bringt eS auch fchon die, von ©ett)or)nr)eit, 
©r^iehung, Stöbe und anderen Von außen fommenben SSHrtungen fo feljr 
beeinflußte menschliche Statur mit fich, mehr ober weniger in Ejtremen fich 
§u berocgen oder der Sache doch wenigstens eine Färbung §u geben, die 
dem nicht auf dem Forum beS litterarifchen XreiöenS Stehenden die eigene 
UrteilSbtlbung im höchsten Stoße erfdjweren muß. 9tm meisten aber begegnet 
man den Säuberungen beS SCtißtrauenS unb des Unbehagens, wo eine 
Steuerung die gewohnten SSBege gu freuten droht, und ift man dann roeit 
meljr geneigt, die Unbequemlichkeit aus dem SßJege ju räumen, als biefelbe 
einer rtchigen "Prüfung ju untertuerfeu und ba$ etwa Bertoenböare fich 
anzueignen. 

S o ist es auch vielfach dem feit vielen Jahren von mir wiederholt 
empfohlenen Femelfchlagbetrieüe ergangen. SKährenb derfelbe in zahlreichen 
StaatSttmlbungen BaöernS unter fachgemäßer 91npaffung an die jeweiligen 
"SalbstandSüerhältniffe die ©runblage ber 3öirtfchaft bitbet und man auch 
anderwärts begonnen hflt, bemfelben mehr Slufmerffamfeit zuwenden, 
hat man bisher aus Storddeutfchland entweder nur nbweifende Stimmen 
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glaube mich nicht $u tauf dien, wenn ich diefer Slnfchauung meljr die $& 
ficht einer miujeto'en SSaibabmujung,, als die einer nur halbwegs den 
3}gtu%e"e|en be§ 3BalöeS nach!ommeude SSalbpflege als Seitmotib \mtex= 
stelle und dorm mehr die beute in fo betlagenSraertem Scafje überaß zu 
Sage tretende egoiftifche Xtiebfeber für den augenblicklichen Effttt cxbli^l 
als jene aus dem dauernden Sohle für eine Sache entfpringenben ftaat§= 
wirtjchaftltchen Beweggründe, ohne welche ganj befonbers der SSBatb platter^ 
bingS nicht bestehen fann. ES $ält fchmer, fidj bei Sßerfolgung diefer Sin* 
fchouutig des ©ebanlenS gu erwehren, als liege in berfelben der an Über* 
Zeugung grenzende, beßagenStoerte ©laude, bafj bei der SBeitexentmicfelung 
der heutigen Settöerhattniffe der fortfchreitende Niedergang des SBalbeS 
überhaupt faum me|r aufzuhalten fei, und es fich bei fetjr vielen Salbungen 
nicht mehr lohne, für eine ferne Bufunft die ©egenroart mehr als abfolut 
nötig in SÜnfpruch zu nehmen. SBir stehen heute allerdings einer fast 
öottfiänbigen ^ntere^enlofigfeit der Bevölkerung für das SBohl und die 
Rühmst des halbes gegenüber; es ift namentlich der Stand der ©ebttbeten, 
für welchen berfetbe in eublofe tjerne geruett ift, utnfoiuejjt fcheint es mir 
geboten, ba | die berufenen iSertretcr beS SOßalbeS mit doppelter Energie 
darauf bedacht find, demselben feine felbfieigene SebenS= und SEBiderfiandS* 
traft gegen das tvochfende "anbringen feiner attiben und paj'iben feinde 
fo viel als nur immer möglich p. fichetn refp. wiederzugeben. 

~öie Üßetge des neunzehnten Jahrhunderts, welche auf fo vielen ®e* 
bieten des geistigen und realen Schaffens einen fo mächtigen Umfchitmng 
gebracht, ober beufelben vorbereitet hat, fcheint auch jum äKarffteine für 
den SBald werben gu rannen, — hoffentlich in gutem Sinne. "Die alten 
SSorröte und foftbareu Ste'erüen in den SÖaldungen EenlraleuropaS find 
atterwärts nahezu aufgezehrt; in feinem der vorausgehenden Jahrhunderte 
hat die Sljt und die Säge fo gewaltig und unersättlich im SSalde geljaust, 
wie im gegenwärtigen. Sie im Saufe desfclßen an die Stelle des alten 
SBalbeS getreteneu "Iccufchöpfuugen find anderer 2Irt, fie haben eine andere 
innere Sgerfaffung, als jener fie trug. 3>ie mit ihnen gemachten Er* 
fahrungen und Sahmehmungen entsprechen an vielen Orten den Er* 
Wartungen nur mangelhaft und erwecken mehr und mepr Smeifet, ob man 
berechtigt ift, auf den Bahnen biejer modernen Dichtung weiter fchreiten 
Zu dürfen. %\t Meinungen unter den Forstmännern stnb geteilt, ©ie 
Einen finden im modernen Schema teinerlei ©efahr für die £utunft beS 
Bälden, fie begnügen jich damit, die Sindern als Steuerer, Sßomontifer, 

* ^öewtionäre it. m bezeichnen und fuchen unbeforgt den Forlfchritt in 
der weiteren tebiibung ihres in mehreren Säubern fchou auf fchwiitdet 
erregender £tuje angelangten Programm es, ©ic Slnberen fagen; „fo tann 



— 31 — 

cS nicht fortgehen", wir muffen auf naturgefejjlichere ÜHJege gutüdtreten, 
wenn unfere ©rjeugniffe nur halbwegs den ©chä^en des alten SBaldeS 
gleich!ommen und wir dem SBalde jene innere ©etöftändigxeit wiedergeben 
wollen, die er vormals viele Jahrhunderte hindurch in fast unverwüstlicher 
Slrt bewahrt hatte. 

SDaS Programm biefcr lederen besteht in der 3tücffebr §u einer 
natürliche gefuuben 3Jiifchwuch§öerfaffung und wo chunlich jur SBieber= 
einführung der Saubbötger, mSbefonbere der Buche, in unfere mehr und 
mehr jur 9lÜ*eint)errfdt)aft gelangenden •Kabettjolzbeftänbe. SttS SEÖeg ju 
diefer veränderten Berfaffung des SBaldeS füllen die von der Erfahrung 
und SBiffenfchaft als gefejjtich erlannteu Sinterungen der Statur und ihre 
örtlichen Fingerzeige dienen. SBelche fpezieHe SEßirtfchaftSmethode unb toelche 
technifchen Hilfsmittel im fpejieSen Falk baju ergriffen werben, rannten 
im ganzen einerlei fein, wenn fie nur zum Sötifchiouchle in ausdauernder 
ortsgerechter Berfaffung führen. Eine diefer "Ütelhoben erfenne ich aber 
auf ©rund langjähriger Erfahrungen und Studien in dem vorbefprvchenen 
Femelfchlagbetriebe, wie er fich unter der führenden §anb der obersten 
©taatSforftbeljörbe und der im äußeren. dienst wirlenben Forstmänner 
BapernS prattifch herausgebildet hat. 

ÜDcöchte man auch anderwärts erEennen, bajj biefe BetriebSmefljode 
mit ihrer großen SKobulattonSfähigEeit und ihrer dem SBatten der Statur 
möglichst natje flehenden Form eine weitgehende Sinwendoarteit bcfijjt, unb 
uuS auf gefächertem SOßege zu einer befferen inneren Berfaffung und 3Sider= 
fianbsftärfe beS SBalbeS und befferen Befchüjjung feiner SebenSlrÖfte ju 
füljren vermag, als die Verderbliche jDahlfchlagwirtfchaft. 

Bur Erreichung biefeS Zieles beizutragen, unb babei baS strenge 
Jnterdift des §errn DberforftmeifterS SÖeifje zu milbern, ist ber alleinige 
gtueef biefer feilen. 

3 M u c h e n , im Oltober 1894. 


